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440 CODnοnαε α DELOοNA˙ us

Pour le bien & proufſit denoucx & de nos dlits pdis deſquelæ Ilx feront anna -

7⁰ deuement . § i donnons en mandement à nos treſclier S feaulæ les

chancelier & gens de noſire grant couſeil , les gens & commis ſun le fait de

nox demaine & finunces & tous autres nos Quſliciers , officiers & ſubgeltz

què de no preſens accοννꝙν conſentement & de tout le contenu en ces preſen -

tes Ilx facent ſouſſirent & ldiſſont Icelui noſtre couſin de badlen plainement &

paiſiblemeut Sor & vſer Saus Iui ſaire meſtre ou donner ne ſoulſtrin eſtre

fait mis ou donne aucum deſlourbier ou empecliement au contraire . Car aiuſi

nous plaiſt Il eſtre ſait . Vun teſinoing dece , nou⁸ duons ſigne ces pre ſentes dle

noꝝ maines & ſait meſire noſire vetit ſiguet en labſence de noſire grant ſeel .

Donne en noſire ville de muddelboung le XXIIme Sour daouſt lan de grace

mil CCCC quatreviugs & Huit . Et du Regne de nous Roi le tiers

Maæi “ KRæ. Par rle Roi de Condebarlt

De expreſſo mayte Regis .

e

MUTUXÆ SUCCESSIONIS PACTUM A CHRISTOPHO -

KRO MARCH . BADENSI ET PHILIIPPO MARCI .

SAUSENBERGA - ROETELANO

INILTUM .

ANNO eebess .

Ex Tabulario Badenſi .

ir CERISTOH von Gottes Gnaden , Marggraf zu Baden &c .

und Grave zu Sponheim ; Und wir Philipps , Marggrav von

Hochberg ,
und
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Hochberg , Grave zu Nuwenburg , Herr 2au Röteln und 2zu Suſenberg &c .

Gevettern , Bekennen und thun kund allen den dieſer Unfer brieff im -

mer 2zu ſehen , Zzu leſen , oder au hören fürkommen würdet , das wir

zu Hertzen genommen und betracht haben , das Unſer beyder Nammen ,
Stammen und Herkommen vor lang verrückten ayten urſprünglich er -

wachſen und uſsgeſproſſen iſt , von der Marggraveſchafft Hochberg ,

der Schilt und wapen , wie Unſere fordern alle Iöbl . und Seeliger ge -

dachtnuſs , die gefüret , wir beyde mit kleinem Underſcheid der Helm ,

Kleinoter , alſs Unſere Erbwappen , haben , und führen , Uſs dem wir

zu angebohrner Natürlicher Neigung , vernünfftige billiche Urſach ſchöpf -

ken und nehmen , einander in würden , Ehren , Trüwen , Lieb und

Fründtſchafft zu erkennen , zu achten ; und zu halten , alſs und wie

ſich Under Sippfründen gebüret , und umb das ſolche langjährige zyt

verruckung , die je für und für der abgeſtorbenen des gemelten Unſers

Stammen geſunderten Perſonen , etwas in den graden der angebornen

Fründſchafft wyterung bracht hat , Unſer urſprünglich alt herkommen

in ferrer zertrennung oder vergeſs ſtelle , ſunder in immerwehrender

gedachtnuſs beſtandlichem blibe , So haben wir beyd obgenanten Marg -

graven Chriſtoph und Philipps , für Uns und alle Unſere Erben zitigs

Rats mit guter Verſtändtnuſs , Uns ſelbs , Unſern Erben , Uuſern Lan -

den und Lüten , Geiſtlichen und weltlichen , zufriden , Gemach , Ehre ,

Nutz und frommen Uns mit den nachgeſchriben Unſern Landen , Lu -

ten und gũtern vereint , und einander zu rechten Erben und künfftigen

wahren Herren , Beſitzern und Innhabern gemacht , geordnet und ge -

ſetzt , vereinen , ſetzen , ordenen und machen auch einander für Uns ,
und alle Unſere Erben zu rechten wahren Erben und Herren derſelben

Cod . Dipl . P . II . K K K



442 COoDPEXJ DIPIOMAITICVUS

nachgeſchrieben Unſerer Lande und Herrſchafften , und Nemlich alſo :

Wann wir Marggrave Chriſtoph obgenant ohne Ehelich leibs Erben

von Manns Perſonen abſtürben , das Gott verhüten wolle , und der ge -

nant Unſer Vetter Marggrave Philips oder Siner Ehelichen Lybes Erben

von Manns Perſonen im Leben wären , das dann an den gemelten Un -

ſern Vettern Marggrave Philippſen von Hochberg , oder in jetzgedach -

ter Wyſe an Sine Eheliche Lib Erben von Manns Perſonen falle und

komme , Unſer Marggraveſchafft und Herrſchaflt Hochberg mit ſambt

den Schloſsen Hochberg und Höhingen auch dem Stättlin Sultzberg ,

und allen andern zugehörungen , hohen und Nidern Oberkeiten Es ſy

Lehens oder Eigens , gar nichts vſsgenommen , ſolches von ſtund an

ohn alles Mittel inzunemmen , inzuhan , zu nutzen und zu nieſsen ,

Eigens für Eigens , Lehen für Lehen , wie wir das inngehabt , beſeſ -

ſen und genoſsen haben , ohn Irrung oder Intrag meniglichs , die ſuſt

Unſer Erben wären , oder ſich Unſer Erben zu ſyn vermeſsen , alles in

der beſten form , geſtalt , Krafft und wyſe , wie ſollichs in rechten und

gerichten , Geiſtlichen undt weltlichen , und ſuſt nach aller gewohn -

heit , am baſten Krafft und Macht hat , haben ſoll und mag , wiſsent -

lich und ohnwiderrufflichen , inn und mit krafft diſs brieffs .

Dagegen , und in gleicher form rechtlicher und beſtandtlicher

Krafft , wiſe und geſtalt ordenen und machen wir Marggrave Philips

von Hochberg für Uns und alle Unſere Erben dem gemeltem Unſerem

freundtlichen lieben Herren und Vettern Marggrave Chriſtophen von

Baden , und Sinen Erben , wie vorſtehet , So es Gott alſo han wolt ,

das wir one Eeliche Libs Erben von Manns Perſonen , der wir noch kei -

nen haben , von dieſer welt verſchieden , zu rechtem wahrem Herren

—
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und Erben, ; Unſerer Herrſchafſten , Rötelen , Suſenberg , und Baden -

Wyler mit ſambt dem Stättlin Schopffen , und allen andern zugehörun -

gen , hohen und Nidern Oberkeiten , Lehen und Eigens , gar nichts uſs -

genommen , ſolches alles von ſtund an inzunemmen , inzuhaben , 2zu

nutzen und 2u nieſsen , Eigens für Eigens , und Lehen für Lehen , wie

Unſere Vorderen Seeliger gedächtnuſs und wir das Ingehabt , beſeſsen

und genoſsen haben , auch ohn Inredt aller derjehnen , die Sich Un -

ſere Erben dargeben oder Nennen Möchten und Manniglichs von Ihren

wegen .

Alſs auch wir Marggraff Chriſtoph die Ambtlüthe und Untertha -

nen der obgemelten Unſerer Marggravſchafſt Hochberg , und wir Marg -

grave Philips die Amtluthe und Unterthanen Unſer ehegenanten Herr -

ſchafften Rötelen , Suſenberg und Badenwyler , ſolch Unſer Gemächde

und Ordenung jetzund haben thun globen , und zu den heyligen ſweren

ob by Ihne der anfall geſchehe den Fürſten oder Herren Under Uns oder

Unſern obgemelten Erben , welchem dann Under Unſs der Allmächtig

den anfall beſchert , In Ire Ambt , und zu derſelben Ambt Unterthanen
Inzulaſsen und anzunehmen , und ſuſt Niemandt .

Und alfs wir Marggrav Philips obgenant begirlichen willen und

Neigung haben , des benanten Unſers lieben Herren und Vettern Marg -

graf Chriſtophs Sune Marggrave Philipſen „ den wir itzund by Uns ha -

ben , der obgemelten Unſerer Herrſchafften halb etwas Sunderer

fründtſchafft zu thun , das ſoll geſcheen zu des jetzgemelten Unſers

lieben Herren und Vettern , Marggrave Chriſtophs und Unſerem Zzuſa -

men kommen , ſollichs zu ſetzen , und Zzu ordenen nach Unſer beyder

gefallen , und umb das dem obgenanten Unſerm lieben Vettern Marg -
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grave Philipſen von Hochberg , oder Synen erben , wie vorſtet , So wir

Marggrave Chriſtoph alſo durch Schickung des Allmächtigen abgien -

gen , und hinder Uns nit lieſsen Eeliche Libs Erben von Manns Perſo -

nen an der gemelten Unſerer Marggraueſchafft und Herrſchafft Hoch -

berg mit Ihrer zugehörden , nichts möge abgeen , ſondern anfallen in

Allermaſse wie wir Marggrave Chriſtoph das itzund innhand .

Deſsglich ſo wir Marggrave Philips von Hochberg ohne Eeliche

Libs Erben von Manns Perſonen verſchieden , das Gott nit wolle , dem

gemelten Unſerm lieben Herren und Vettern Marggraue Chriſtophen

oder Sinen Erben als vorſteet an den obgerührten Herrſchafſten , Rö -

teln , Suſenberg und Badenwyler , auch dem Stättlin Schopffen nichts

abgeen , ſunder ſolches zu handen bringen mögen , ſamenthafft und

Unzertrennt wie wir das itzund innhand , ſo han wir beede für Unſs ,

und alle Unſere Erben Uſs ſonder Vorbetrachtung Uns wyter vereynet ,

das Unſer keiner , noch Sine Erben künfſtiglich für und für , von dem

obbeſtimbten Unſern Marggraveſchafften und Herrſchafſten , Schloſson ,

Stätten , Märckhten , Dörffern , Oberkeiten , Herrligkeiten , wildbän -

nen , Velden , wälden , wonnen ; waſser , weyden , und allen andern

Iren zugehörungen , nichts uſsgenommen , wie das Nahmen hat , und

darzu und darin gehört , ichts verkauffen , in gabs wyſe von Händen

eben , gefährlich zu fahrender hab machen , oder auch zu geſchehen

verfügen , ſonder das alles getreulich beyeinander behalten ſollen , au

erwarten , ob immer der falle an Eintheil geſchehe , das dann der an -

der Theil des in kein wyſe Minderung oder abbruch finde . Ob aber Unſer
Einer oder Sine Erbenl uſs gelegenheit , oder Notturfft der gemelten

Marggraveſchafft und Herrſchaflten Eine , oder ichts daruſs verkaufſen
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daſselb gelt ſoll ohn Minderung mit kundtſchafft , wifsen und willen
des andern Theils wider angelegt und verwendt werden , dermaſse , das
es dem Theil , an den es fallen möchte nimmermer kein abbruch oder

Minderung bringe , getrewlich und ungefehrlich .
Welcher Theil auch under Uns obgenanten Marggraven , und Si -

nen Erben , den andern , und deſselben Erben , wie vorſteht überlebte ,
der ſoll und mag auch alle und jede Pfandtſchafften So au Unſern ob -

gemelten Marggraveſchafflten , Herrſchafften , Schloſsen „ Statten und

Oberkeiten &c . gehörten , die verſatzt oder verpfändt wären , oder

wurden , löſen , und zu ſinen Handen bringen , darzu auch alle Forde -

rungen und anſprachen , die derſelb abgeſtorben Teil hätte er rührte

oder langte , wie , woher und gegen Wem es wolte , glicherwyſe , als

das derſelb abgeſtorben Theil by Sinem leben zu thun Macht gehabt
hätte , ungefehrlich .

Wir itat gemelten gevettern , Marggrave Chriſtoph und Marggrave

Philips haben Uns und Unſern obgemelten Erben hierinn bedinglich
vorbehalten , ob wäre das Unſer Einen oder Sine Erben , Sin gemahel
uff den gemelten Unſern Marggraveſchafften , Herrſchafften , Eigen -
thumb , Lehenſchafften oder Pfandtſchafſten hinfur verwidemen wolten

oder würden , das ſoll Unſer jeder , deſsglich Unſere Erben als vorſteet

ohne Inred oder Irrunge des andern Theils nach zimlicher gebür zu thun ,

Macht haben , doch alſo das ſolche Verwidemung nun fürohin dermaſ -

ſen von Uns und Unſeren Erben uffgericht werden , das allweg der

Widerfalle darin verſehen und behalten werde , nach notturfft dadurch

dieſem gemechte kein abbruch geſchehe , mit nehmlicher Vorbehaltung
derſelben Herrſchafften , Schloſse oder Stätte , die alſo in Verwidens

Kk ²k 3
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wiſe Einer oder meh frawen zugeſtellt würden , öffnungen , Reyſen

und Schatzungen , wie die Hochoberkeiten ſollichs zu handzugeben .

Inſolcher Verwidemung , ſoll auch allweg vorbehalten werden , die Lo -

ſung zu den Herrſchafften , Schloſsen , Statten oder gebieten , Under

Uns und Unſern gemelten Erben , dem Theil von es dem Rerrührte , So

lang er im Leben iſt , und nach deſselben abgang , dem Theil an den

der falle geſchehe , und damit ingebunden werden , daſs das gelt , da -

mit die Loſung geſchehe wider falle , und mit Kundtſchafft angelegt

werde , wo dieſelb verwidumbt Frau on Libs Erben abgienge , das dem

verwidmer , oder dem angefallen an ſolchen Herrſchafften , Schloſsen ,

Stätten und guth , an das das gelt gelegt wäre kein Mangel noch ab -

bruch begegne , und das auch in ſolch Verwidemung geſetat Werde das

die verwiedemten Frawen und Menniglich von Iren Wegen ſolch verwi -

dumbte Herrſchafften , Schloſs , Stätt , und Inwohnere , by Irem alten

herkommen und gewonheiten bliben laſſen , auch nicht darüber uff Sie

legen , oder von Ine drengen ohne gefehrde .

Deſsglich hat Ime Unſer jeder für Sich und ſine Erben vorbehalten

einer Siner Döchtere , und nit mee , uff den obbeſtimbten Unſern Herr -

ſchaflten Ein zimblich Eheſtüre oder hinlich gelt zu verſchriben , doch

nit über acht tuſent guldin , Und mit ſolchem gedinge und underſchei -

denheitlicher Vorbehaltung , daſs der under Uns , und Unſeren Erben ,

der die Herrſchafft , uff der ſolch hinlich gelt verſchriben iſt ; nach lut

diſs brieffs innhat , dieſelben Töchtere , oder Ire Kinder , ob Sie die von

Iren Liben Ehelich geboren , hinder Ine verlieſsen , Jeder Zit mit acht⸗

tuſent guldin abkauffen und Uſsloſen mòge auch ob dieſelben Töchter

on Eelich Libs Erben Todtes abgiengen , das dann ſolch verſchriben

2
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Eeſtüre oder hinlich gelt widerum falle , dahin ſich lut diſs brieffs ge -

bühret ; und auch ob Sie Eelich Libs Erben gewonnen , und dieſelben
ohne Libes Erben abgiengen , das dann der widerfalle aber geſchee in

allermaſsen , alſs jetzt von den Töchteren , So die ohn Eelich Libs Er-
ben abgiengent , davon geſchrieben ſteet , mit behaltnuſs der Töchter

Ehegemahlen Ires Beſitzes und nieſens Ire lebtagen , alſs lendlich und

gewonheit iſt , doch daſs mann dieſelben Ire Ehegemahlen in vorge -
ſchriebener maſs mit acht tuſent guldin auch uſsloſen möge , und So

dann alſso die obgemelten Töchtere Ire Ehegemahlen oder Kinde ſa -

mentlich oder Eins nach des andern Tode wie obſteet , mit den acht

Tuſendt guldin uſsgelöſst werden , das daſelb gelt widerumb angelegt
und bewendet werde , dergeſtallt , daſs man des widerfalſs ſicher und

gewifse Sy , und dadurch dieſem gemächte nit abbruch geſchee . Ob

auch Unſer Einer oder Siner Erben wie obſteet in gefängnuſs kämen ,
das Gott verhüten wölle , derſelb gefangen ſoll und mag ſich ledigen
und uſs gefängnuſs bringen mit dem Sinen , es hab Nahmen oder Sy
Wie oder Was wolle , ſo dick das noth geſchicht , und dannocht nit de -

ſto minder dis gemechte über ſolch ledigung für und für by allen Sinen

würden und kräfften ſyn und bliben .
—

Zu dem allem behalten wir Uns auch vor , ob Uns jetzt , oder hin -

für zu willen würde , zu Troſt und Heyl Unſer , und Unſer forderen

Seelen , Einigerley Seelgeräthe zu machen , das wir das jeder ohn In -

rede des andern , by Unſerm leben doch mit zimlicher Meynung uff

den obgemelten Unſern Herrſchafften zu thun , macht haben .

Begebe ſich aber immer daſs von beyden Linien Baden und Hoch -

berg kein Sün , und nu zu Einem oder beyden Theilen Töchter Weren ,
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So ſollen jede obgemelten marggraveſchafften und Herrſchafſten bliben

und fallen , an und by denſelben töchtern , und deren nechſten Erben ,

ohn jemands oder maniglichs Inreden . Wann , und alſs dick auch

Wir obgenanten Marggrave Chriſtoph fürohin einen Ambtmann gein

Hochberg , einen Burgvogt gein Höhingen oder Schultheiſsen gein

Sultzberg , und wir Marggrave Philips Einen Landvogt zu Rötelen

Ambtmann oder Vogt in den gemelten Herrſchafften annehmen und be -

ſtellen ; So ſollen und wollen wir denſelben allweg in Ihr Eydtspflicht

binden , allem dem das hievor geſchrieben ſteht , ſo viel Ir jedem

Ambts halben berührt getrewlich zu leben und nachzukommen .

Umb das auch ſollichs alles So hievor geſchrieben ſteht by und In

Uns und Unſern gemelten Herrſchafften und Underthanen in friſcher

gedachtnuſs blibe , So iſt Unſer Meynung , und wollen , das alle zehen

Jare von dem Tag an zu rechnen , alſs dis ſo hievor gemeldet von den

Ambtlüthen und den Landſchafften geſchworen iſt , diſs Unſer fründlich

gemechte in allen Amten Eins geleſen , und von den Underthanen allen

gar geſchworen , wie jetzt im anfang geſcheheh iſt und nit verlieder -

licht noch hinläſslich damit gehalten werde , in allen und jeden vorge -

ſchriebenen Puncten und artickeln ſollen alle gefehrde und argeliſte mit

ulsſchlieſsung aller untrewlicher Suchung , Fürnemmens und übens

vermitten Syn und bliben . Vndt wir obgenanten Chriſtoph , Marggra -

ve zu Baden &c . gereden und verſprechen bey Unſern Fürſtlichen wür⸗

den und Ehren , für Unſs und alle Unſere Erben , und wir Philips ,

Marggrave von Hochberg , Herr zu Rötelen &c . für Unſs und Unſere

Erben verſprechen bey Unſern guten Wahren trüwen und Ehren getrew -

lich wahre undt ſteth zu halten , nachzukommen , zu thun und durch ,

und

V
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und mit den Unſern zu geſcheen verfügen , alles das So hievor in dieſer
Unſerer Fründtlichen und brüderlichen verſchaffung von Unſs geſchrie -
ben ſteht , getrewlich und Ungefehrlich . Und des alles zu wahrem

veſtem und Ewigen Urkunde , hat Unſer jeglicher Syn Inſigel offentlieh ,
und mit rechter wiſsen thun hencken an dieſen brieff , und zu mehrer

Befeſtigung und gezügnuſs aller obgeſchriebenen dinge , So haben wir

hermit ernſtlich gebetten und geheiſsen , dieſe nachgeſchrieben Unſere

Räthe , und lieben getrewen , Nemlich wir Marggrave Chriſtoph Unſern

Landhoffmeiſter Wilhelm von Nipperg , Wilhelmen von Urbach zu Al -

tenſteig , Undt Unſsern Ambtmann zu Hochberg Caſparn von Clingen -
berg. Und wir Marggrave Philips die Strengen und Veſten , auch

Unſere Lieben getrewen , Herman von Eptingen , Ritter , Unſeren

Landvogt zu Rötelen , Thüring Richen von Richenſtein und Unſern

Ambtmann zu Badenwyler Rudolphen von Blumen - Eck , Ihre Inſigel
zu den Unſern auch heran zu hencken , des wir dieſelben Wilhelm von

Nipperg , Wilhelm von Urbach , Caſpar von Clingenberg , Herman von

Eptingen , Thüring Riche und Rudolpff von Blumeneck bekennen von

Ernſtlicher Hermanung , Begehre , und geheiſse wegen der obgenanten

Unſer gnädigen und lieben Herren , alſo gethan und Unſere Inſigele zu

den Ihren , doch Unſs und Unſern Erben ohn ſchaden gehenckt haben

an dieſen Brieff , der Zween ſindt ; in glicher formb lutende , Und Ir je -

der Einer hat empfangen uff Dunnerſtag nach St . Bartholomàus tag des

heyligen zwölflbotten nach Chriſti Unſers lieben Herren geburth , alſs

man zahlt vierzehenhundert und im Nünzigſten Jahren .

EEeee— —— —
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